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gedachten Reichweite“. Das besondere an
der Sache sei die konzentrierte Zusammen-
arbeit mit der Schule, mit TMT als Livestre-
am und den Funkern gewesen, um „ein Ge-
fühlandieSchülerweiterzugeben,wasTech-
nikmachenkönnte.“

DieAnspannung
legt sichamFunkgerät
Riederer,der zuständige Funker,war imVor-
feld „tatsächlich sehr aufgeregt“, wie er da-
nach im Kurier-Gespräch sagt. Als er dann
aber am Funkgerät gewesen sei, habe sich
das gelegt. „Am Funkgerät kenne ich mich
aus,da fühle ichmichwohl.“

Was ist der größte Unterschied zwischen
einem Funk ans andere Bayreuther Stadten-
de und einem Funk ins All? Riederer: „Die
ISS rauscht sehr schnell drüber. 28 000 Kilo-
meter pro Stunde. Das heißt, die Antennen
müssen sehr schnell nachdrehen.“Aber,sagt
derHobbyfunker: „Es ist kein riesiger Unter-
schied zum Funken ans andere Ende der
Welt.Dashabenwir drauf.“

Gesagt, bewiesen.Die Fragen der Schüler
kommen auf der ISS einwandfrei an. „Wie
schläft man in der Schwerelosigkeit?“, will
einer wissen. „Hatten Sie bereits einmal
einen Außeneinsatz?“, fragt ein anderer.
Und den nächsten interessiert, wie das mit
demDuschendenn imAll so klappt.

„Wir sind stolz, dass wir als eine von ganz
wenigen Schulen in Deutschland in diesem
Jahr für dieses Projekt ausgewählt wurden.
Es zeigt das außerordentliche Engagement
unserer Lehrkräfte im Mint-Bereich“, sagt
Schulleiter Franz Eisentraut. Mint steht für
Mathematik, Informatik, Naturwissenschaf-
ten und Technik. Diese Fächer werden seit
vielen Jahren durch spezielle Formate geför-
dert.

AmRandedesFunkevents beschäftigen
sie sichamGCEmitdemWeltraum
Rund um den Funkkontakt ins All gibt es im
GCEweitereUnterrichtsprojekteundAktivi-
täten – zum Beispiel einen Lego-Bau-Wett-
bewerbderUnterstufeunterdemMotto„Go-
ing to space“. Dazu gibt es Vorträge. Profes-
sorWerner Köhler vomLehrstuhl für Experi-
mentalphysik IV an der Uni Bayreuth und
sein ehemaliger Mitarbeiter Thomas Triller
berichten von Experimenten auf der ISS, die
sieentwickelthaben.ProfessorStefanSchaf-
föner vom Lehrstuhl KeramischeWerkstoffe
an der Uni Bayreuth erzählt aus seiner For-
schungüber die besonderenAnforderungen,
die keramische Hitzeschilde erfüllen müs-
sen. Katharina Wollenberg referiert über ihr
StudiumderAstrophysik.

Bereits in den Tagen vor dem Funkevent
erfuhren die Schüler in einem Vortrag von
Professor Klaus Schilling vom Lehrstuhl für
Informatik VII an der Uni inWürzburg etwas
über die Entwicklung von Kleinsatelliten
undbeieinemVortragvonChristianBrandes
ging es um die Weiten des Universums und
dieWelt außerhalb unsererAtmosphäre.

Deutschen Amateur-Radio-Clubs. Die Zah-
lenundBuchstabensindeinvonderBundes-
netzagentur zugeteiltes, weltweit einmali-
ges Identifikationsmerkmal, durch das jeder
Funker eindeutig zugeordnet werden kann.
Dahinter stecken Martin Riederer, der den
Funk zur ISS durchgeführt und moderiert
hat, sowie Arjan van Schijndel, Vorsitzender
der Bayreuther DARC-Gruppe. „Heute lief es
mehralsgut“,sagtderVorsitzende.Derzwölf
Minuten lange Funkkontakt lag „über der

Schüler schaffen es in dem Zeitfenster, alle
ihre Fragen zu stellen. „Das fand ich am
coolsten“, sagt Reisner. „Wir haben relativ
früh Kontakt bekommen, weil die Technik
perfekt abgestimmt war. Riesenlob an die
Funker, die viele Probeläufe gemacht ha-
ben.“Das lohntsich:DieTonqualität ist rich-
tig gut. Alles klar zu verstehen. Fast kein
Rauschen.

Begeisterung danach auch bei DL4NAC
und DB9AN vom Ortsverband Bayreuth des

amSamstag fehltennochKabel“,erinnert sie
sich.AmSonntag ging es dann technisch vo-
ran.„Ichbinbegeistert.Eshat alles super ge-
klappt. Das hat gezeigt, wie spannend Wis-
senschaft sein kann.“ Das GCE ist sogar län-
ger imWeltraum als geplant. Zwölf Minuten
haben die Bayreuther Kontakt zur rund 400
Kilometer entfernten Raumstation. „Das ist
ungewöhnlich lang“, sagt Reisner. Acht bis
zehn waren angedacht, ehe die ISS wieder
hinter dem Horizont verschwindet. Die

Von Andreas Schmitt

BAYREUTH. Um 11.20 Uhr ist der lange her-
beigesehnteMoment endlich da: Funkteam,
Fragesteller, 750 Schüler in der Turnhalle
und Hunderte Zuseher im Internet blicken
gebannt auf die Leinwände.Underleben,wie
das Gymnasium Christian-Ernestinum
(GCE)Kontakt zumWeltraumaufnimmt.

Während die internationale Raumstation
ISS die Erde überfliegt, führen Schüler per
Funk ein Interviewmit dem japanischenAs-
tronauten Koichi Wakata. Es ist der Höhe-
punkt eines Schulprojekts, bei dem sich
mehrere Klassen in den vergangenen Wo-
chen mit dem Leben und Arbeiten auf der
Raumstation, anderen Raumfahrtprojekten
sowie mit Astrophysik beschäftigt haben.
Dabei entstand der Fragenkatalog, den
Schüler hintereinander gen Weltraum sen-
den.

Technisch unterstützt werden sie dabei
von den Ortsverbänden Bayreuth und Peg-
nitz des Deutschen Amateur-Radio-Clubs
(DARC) und der Bayreuther Firma TMT, die
mit mehreren Kameras, Bildmischern und
Übertragungstechnik für den Livestreamder
Vorträge und des Funkverkehrs mit der ISS
sorgt. „Außerdemwurde eine separate sym-
metrische Glasfaser-Anbindung an das GCE
erstellt, um eine reibungslose Übertragung
des Streams durch eine hohe Bandbreite zu
gewährleisten“,sagtCarlo Steiner vonTMT.

DieVorbereitungszeit
lief ein Jahr lang
Möglich wurde das Event, über das auch
überregionale Radio- und TV-Stationen be-
richten, im Rahmen des Projekts ARISS
(Amateurradio der Internationalen Raum-
station).VoreinemJahrhatdasGCEdort sei-
neBewerbungeingereicht,wieBirgitReisner
erzählt. Die Bayreutherin ist Mathe- und
Physiklehrerin und hat an der bürokratisch
aufwendigen und komplett auf Englisch
stattfindenden Organisation mitgewirkt.
„Am Freitag funktionierte noch etwas nicht,

Antworten aus demAll
Frag dochdenAstronauten: Schüler desGymnasiumsChristian-Ernestinum funktenmit der Besatzungder internationalenRaumstation ISS.Möglichmachte das der

BayreutherOrtsverbanddesDeutschenAmateur-Radio-Clubs. InTurnhalle und Internet schautenTausende zuunderfuhrenwas zumAlltag imWeltraum.

Schülerin Emma Kaiser (blauer Pullover) stellt gerade eine Frage direkt ins Weltall. Astronaut Koichi Wakata (auf der Leinwand) beantwortet
sie. Möglich machen dies die Hobbyfunker des DARC um Martin Riederer (rote Mütze), der den Funkkontakt moderiert. Fotos: Carlo Steiner/TMT

Die Antenne neben dem GCE-Gebäude
musste perfekt ausgerichtet sein.

Alle Augen und Kameras waren am GCE ges-
tern auf die Funker gerichtet.

Eindrücke Am Morgen ha-
ben Emma Kaiser (Klasse
10c) und Julia Vassileva
(9b) noch normal Unter-
richt. Sie kriegen auch noch
Hausaufgaben. Da fühlt es
sich, wie sie sagen, noch
gar nicht real an,
dass sie in Kürze mit
einem Menschen im
Weltall sprechen
werden. 50 Minuten
davor sei dann der
große Anflug der
Nervosität gekom-
men. Emma habe vor
Aufregung angefan-
gen zu zittern, sich
dann aber gefreut. Ihre Fra-
ge, ob Trümmer im Weltall
Spuren auf der ISS hinter-
lassen, habe Astronaut Koi-

chi Wakata sehr freundlich
beantwortet. Auf der ISS
sollen Kratzer zu sehen
sein. Sie haben ihre Fragen
immer wieder geprobt, je-
doch nie eine Antwort er-
halten. „Als wir seine Stim-

me gehört haben, hat uns
alle ein Gefühl von Aufre-
gung und Freude über-
mannt“, sagt Julia. Sie hat

Wakata gefragt, was er am
liebsten an der ISS mag. Die
Antwort des Astronauten
auf diese Frage und alle an-
deren gibt es im Internet.
Der Link zum Video:
www.kurzelinks.de/gce-
funkt-zur-iss.

Planung Die Vorbereitung
sei schon seit Mitte des ver-
gangenen Jahres gelaufen,
sagen Emma und Julia. Leh-
rer, Schüler und Funkteam
haben Antennen gebaut und
sich entsprechende Fragen
überlegt. Außerdem haben
sie Vorträge über das Weltall
und seine Satelliten gehal-
ten, Plakate entworfen und
sogar Kosmos-Kekse geba-
cken. öck

DAS SAGEN ZWEI SCHÜLERINNEN NACH IHREM KONTAKT ZUR ISS

Emma Kaiser Julia Vassileva
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Gewinnen Sie täglich 1.000 Euro!

Lösungswort:

Das Februar-Gewinnspiel:

KREUZ UND QUER
So geht’s: Schauen Sie das Bild genau an, entschlüsseln Sie unser
Kreuzworträtsel und sichern Sie sich so die Chance auf einen Gewinn
von 1.000 Euro.
Rufen Sie heute bis 24 Uhr bei der Gewinn-Hotline an und nennen Sie
das Lösungswort. Damit wir Sie im Gewinnfall benachrichtigen kön-
nen, hinterlassen Sie bitte Ihren Namen, Adresse und Telefonnummer.
Aus allen Teilnehmern mit der richtigen Lösung ermitteln wir jeweils
einen Tagesgewinner. Gewinnauszahlung erfolgt per Überweisung.

Wir wünschen viel Glück!

Teilnahmebedingung: Veranstalter des Gewinnspiels sind die Saarbrücker Zeitung, der Trierische Volksfreund, NOZ/mh:n Mediengruppe und die Südwestdeutsche Medienholding GmbH (SWMH). Personen unter 18 Jahren dürfen nicht teilnehmen. Der Aktionszeitraum des Gewinnspiels „Kreuz und quer“ läuft vom 01. bis 28.
Februar 2023. Der tägliche Teilnahmezeitraum geht von 00.00 Uhr bis 23.59 Uhr am selben Tag, Wochenende: Samstag 00.00 Uhr bis Sonntag, 23.59 Uhr. Die Gewinner werden täglich per Zufall, aus allen ausgewählten Anrufern mit dem richtigen Lösungswort ermittelt. Der Gewinner wird am Folgetag bis 11.00 Uhr, bezüglich Auf-
nahme der Bankverbindung und Übersendung eines Gewinnerfotos kontaktiert. Der Freitagsgewinner wird mit dem Wochenendgewinner am darauffolgenden Montag bis 11.00 Uhr angerufen. Der Gewinn wird so schnell wie möglich auf das angegebene Bankkonto überwiesen. Der Gewinner erklärt sich damit einverstanden,
mit Namen, Text und Foto in den Tageszeitungen veröffentlicht zu werden. Für die Richtigkeit der angegebenen Daten ist ausschließlich der Teilnehmer verantwortlich. Die angegebenen Daten werden zur Kontaktaufnahme im Gewinnfall verwendet. Eine Weitergabe an Dritte erfolgt nicht. Mitarbeiter der Saarbrücker Zeitung,
des Trierischen Volksfreund, der NOZ/mh:n Mediengruppe und der Südwestdeutschen Medienholding (SWMH) sowie deren Angehörige sind von der Teilnahme ausgeschlossen. Das Gewinnspiel kann jederzeit ohne Angabe von Gründen beendet/abgebrochen werden. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

*Telemedia Interactive GmbH, pro Anruf 50 ct aus dem deutschen Festnetz/Mobilfunk(Flatrates nicht inbegriffen). Datenschutzinformationen unter datenschutz.tmia.de

Immer näher dran

GEWINN-HOTLINE: 01378 22 02 04*
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Gewinner vom 10.02.2023:
Hildegard Büscher
Lösung vom 14.02.2023:
RADAUSFLUG
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